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A bstract. N oskiewicz had made a revision of the palaearctic Col
letes in 1936. From the Mediterranean area he had seen very few material, 
so he could not decide whether they were subspecies or species and he des
cribed them as species (till 1962 84 species; this number is now reduced 
to 47 species). 30 names are indicated as new synonymes and 4 species and 
7 subspecies are described as new: Colletes ankarae n. sp., C. glaber n. sp., 
C. daourus n. sp., C. maroccanus n. sp., C, caskanus chagrinus n. ssp. C. cu- 
nicularius tauricus n. ssp., C. dimidiatus ssp. gomerensis, ssp. canariensis 
and ssp. tyrrhenicus n. ssp., C. floralis karadagi n. ssp., C. marginatus hethi- 
ticus n. ssp. Moreover, 3 central palaearctic species are new for the West- 
palaearctis: C. subnitens N osk., C. laevifrons Mor., C, armeniacus (Fr .). 
Alltogether 54 palaearctic species o f Colletes are known. These species are 
separated to 8 subgenera, o f which 4 are new: Elecolletess ubg. n., Nano- 
colletes suhg. n., Simcolletes suhg. n., Albocolletes subg. n.

Dank der ausgezeichneten Bearbeitung der paläarktischen Colletes- 
Arten durch Noskiewicz (1936) ist der größte Teil der Namen geklärt 
und sind die Formen auch durch Bestimmungstabellen klargestellt wor
den. Erst durch jüngere Aufsammlungen im Mittelmeerraum und Vor
derasien wurde es möglich, die Verbreitung der Formen genauer kennen
zulernen und die Frage zu klären, ob die nach Noskiewicz vikariieren
den Formen als Arten beibehalten werden sollten oder besser als Unter-
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arten aufzufassen sind. Für manche Formen ergab sich durch diese Bear* 
beitung ein Zusammenziehen zu einer Art, wodurch die Bienengattung 
Colletes an Übersichtlichkeit sehr gewann, wogegen die Artenfülle nach 
der Bearbeitung von Noskiewicz eher etwas abschreckend wirkte. Fer
ner konnten die noch ungeklärten Namen jetzt geklärt werden. Die 
gründliche Untersuchung durch Noskiewicz kommt auch noch dadurch 
zum Ausdruck, daß fast alle Formen in der Westpaläarktis durch Nos* 
KIEWICZ bekannt wurden.

Durch die Reduzierung auf eine überschaulichere Artenzahl ließen 
sich jetzt bei den verhältnismäßig nahverwandten Colletes-Arten leichter 
erkennen, welche Arten phylogenetische Einheiten darstellen (Unter* 
gattungen). Diese Untergattungen zu einem Stammbaum zusammen* 
zufügen, bereitet aber immer noch erhebliche Schwierigkeiten, da auch 
die „primitivsten” Arten hochspezialisiert sind. Colletes graeffei, nasutus 
und squamosus sind ohne Zweifel Endpunkte von Entwicklungsreihen, 
unklar ist nur, wer ursprünglicher ist, die elegans-Gruppe oder die nanus* 
Gruppe; ich beginne mit der e/egarcs-Gruppe, obwohl die starke, meist 
schuppenartige Behaarung und das ausgeschnittene Endtergit dagegen* 
spricht; die mmus-Gruppe besitzt dagegen das stark abgeleitete Merkmal 
der langen Kinnbacke.

Für die Untersuchung zu dieser Arbeit darf ich mit wiederum herz* 
lieh bei G. E lse (Mus. London), Dr. M. F ischer (Mus. Wien), Prof. K . 
Gauckler (N ürnberg), Dr. W. Grünwaldt (München), Dr. J. Gusen- 
leitner (Linz), M. K ocourek (Vyskov), Prof. J. Leclercq (Gembloux), 
Prof. W. Sauter  (Mus. Zürich), M. Schwarz (L inz) bedanken, die mir 
in entgegenkommender Weise Material zur Verfügung gestellt haben*

I. Untorgattung: E lecolletes  subg. n.

Typusart: Colletes elegans N oskiewicz, 1936.
cJ. Schwach entwickelte Kinnbacke. Mesonotum dicht, auf der Scheibe 

dicht bis zerstreut punktiert. 1. Tergit schuppig behaart (ganz, an der 
Basis oder nur noch in der stark vertieften Depression). Abdomenende 
stark ausgeschnitten, beiderseits gezähnt oder seltener gerundet. Stemite 
mit deutlichen, oft sogar sehr breiten Binden. Anhänge des 7. Sternits 
stark verlängert, an der Basis verengt, vor allem auf einer diagonal ver
laufenden Leiste behaart, Außenrand gerundet bis gebuchtet. Genital
kapsel mit schmal geflügelten Penisvalven und meist stark verlängerten 
Gonostylenanhängen, vor allem aber mit fast bis ganz verwachsener 
Kerbe zwischen innerer und äußerer Gonostylenhälfte.
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$. Bei den kleineren Tieren ist zumindest das 1. Tergit ganz anliegend 
behaart, bei den größeren z. T. nur noch auf die stark vertieften Depres
sionen beschränkt, meist dicke schuppige Haare. Abdomenende bei vielen 
Tieren stark ausgeschnitten und damit gezähnt. Mesonotumscheibe 
durchweg mitten punktiert.

Colletes elegans Noskiewicz, 1936

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 217, (Algerien).
Syn.: Colletes bytinskii Noskiewicz, 1955: 81-87, (Israel), syn. nov.!

Die Art ist nur nach 1 beschrieben worden, die Anhangsmembran 
des 7, Sternits gibt N oskiewicz selbst als halb zerstört an. Mir lagen neben 
$$ auch 1 $  von Beni-Abbes vor, dadurch konnte ich feststellen, daß 
dieses Tier mit der Beschreibung von C. bytinskii Nosk . völlig überein- 
stimmt.

Verbreitung: Süd-Algerien (Ghardaia), Israel (Bat- Yam, Revivim).
Neue Fundorte: Süd-Algerien: Beni-Abbes; Ägypten: Dashour.

Colletes askhabadensis Radoszkowski, 1886 

Hör. Soc. ent. Ross., 20: 21, $$ (Transkaspien).

ssp. je ju n u s  Noskiewicz, 1936, stat. nov.!

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 231-233, (Ägypten).

Verbreitung: Ober-Ägypten (Gabal Elba, Kom-Ombo).
Neue Fundorte: Span. Sahara: El Aiun/Saguia el Hamra; Ägypten: 

Fayed.

ssp. pseudojejunus  Noskiewicz, 1959, stat. nov.!

Pol. Pismo ent., 29: 47-50, (Israel).
Verbreitung: Israel (Dead Sea, 1$, 1(J) — eventuell Synonym zu je - 

junus, da mir die angegebenen Unterschiede zu jejunus nicht konstant 
zu sein scheinen, was sich aber erst bei mehr Material erkennen läßt. 

Neuer Fundort: Israel: En Geddi (1(?).

ssp. askhabadensis Radoszkowski, 1886

Verbreitung: Turkmenien — Tadschikistan.
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Colletes m ixtus Radoszkowski, 1891 

Hör. Soc. ent. Ross., 25: 257-258. (Transcaspien).
Verbreitung: Transkaukasien und Turkmenien — Tadschikistan. 
Neue Fundorte: Türkei: Igdir/Kars, Peyhanli/Kars.

Colletes cretaceus  Morawitz, 1876

In: A. P. Fedcenko, Putesestvie v Turkestan, Teil II, Izv. Obsc. Lubit. Antrop 
i Etnogr., 21, fase. 3: 267, $ (S-Kazachstan).

N oskiewicz (1936) zieht C. farinosus als Synonym zu C. cretaceus 
Mor . C. farinosus ist von Eriwan/Kaukasus nur nach einem Männ
chen, C. cretaceus aus Turkestan nur nach $$ beschrieben worden. N os
k iew icz hat nur Tiere aus dem turkestanischen Raum untersucht. Mir 
liegt 1 von Eriwan vom 4. VI. 1925 vor, das ich mit der Beschreibung 
von Mora Witz identisch halte. Dieses Tier weicht etwas von den von N os
kiew icz beschriebenen C. cretaceus-Tieren ab und stimmt mit C. wahrman- 
ni N osk . völlig überein. Die Unterschiede zu cretaceus sind ebenso zu 
C. merceti sehr gering, weshalb ich alle zu einer Art zusammenfasse:

ssp. m erceti Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 223, $(£ (Spanien).
Verbreitung: Südost-Spanien: Alicante, Murcia.
Neuer Fundort: Spanien: La Joya/Almeria.

ssp. farinosus  Morawitz, 1878, stat. nov.!
Hör. Soo. ent. Ross., 14: 96-97 $  (Kaukasus).

Syn.: C. wahrmanni Noskiewicz, 1959 (Türkei), syn. nov.!
Verbreitung: Türkei (Bey§ehir), Kaukasus (Eriwan).
Neuer Fundort: Türkei: Aksaray/Nigde.

ssp. cretaceus  Morawitz, 1876

Verbreitung Turkmenien — Tadschikistan.

C olletes hylaeiform is  Eversmann, 1852 

Bull. Soc imp. Nat. Moscou, 25, 2: 45, $<? (europäisch Rußland).

ssp. ligatus Erichson, 1835, stat. nov.!
In: J. "Waltl, Reise durch Tyrol, 2: 102, $ (Spanien).

Syn.: C. acanthopygus D ours, 1872 (Algerien) — zutreffende Beschreibung. Bereits 
Synonym bei de Gaulle (1906).



COLLETES LATR. (HYMENOPTERA, APOIDEA) 333

Verbreitung: Nordafrika (Marokko-Tunesien), Südküste Spaniens 
östlich bis etwa Alicante (??). Bei den ¿fc? finden sich die Küste nord
wärts bis Barcelona Übergänge, bei denen die mittleren Geißelglieder 
eine Zwischenlänge aufweisen. In Südfrankreich kommt diese Unterart 
nicht mehr vor! Der Nachweis in Belgien (Crevecoeur & Maréchal , 
1935) dürfte auf einer Fehlbestimmung beruhen und ist zu streichen.

Neue Fundorte: Spanien: Niebla/Huelva, Ronda/Malaga, Rambla 
de Tartala/Almeria; Portugal: Pegees ((J).

ssp. hylaeiform is  Eversmann, 1852
Syn.: C. chobauti PÉREZ, 1903 (S-Frankreich).

Verbreitung: Südeuropa (Iberien nördlich von ssp. ligatus, Südfrank
reich, Ungarisches Becken, Ukraine bis Turkmenien, Mazedonien, 
Südbulgarien). A lfken  (1926) gibt die Art für Ägypten an, es dürfte 
sich um eine Fehlbestimmung handeln. Die Fundortsangaben von Evers
mann (wenige Prov. Orenburg, vor allem Kasan) scheinen mir verdächtig 
weit im Norden zu liegen.

Neue Fundorte: Spanien: Sierra Nevada; Dalmatien: Trebisnjica/ 
Dubrovnik; Griechenland: Stavros, Alexandropolis, Korinth; Bulga
rien: Sonnenstrand; Türkei: Erzurum, Simur/Kütahya, Ilgaz/Cankiri, 
Cankiri, Kirikkale/Ankara, Ankara, Bafra, Ürgüp, Konya, Maden§ehir/ 
Konya, Tanyeri/Erzincan.

Colletes caspicus Morawitz, 1874
Hör. Soc. ent. Ross., 10: 174—175, $ (Kaukasus).
C. caspicus ist eine weitverbreitete Art von Nordafrika nördlich 

in Europa bis 55° n. Br. und östlich bis über sowjetisch Mittelasien hinaus. 
Die Art variiert geographisch stark.

ssp. eatoni Morice, 1904, stat. nov.!
Trans, ent. Soc. London: 49-50, (Algerien).
Verbreitung: Süd- und Mittelmarokko, Süd-Algerien (Biskra).
Neuer Fundort: Span. Sahara: El Aiun/Saguia el Hamra.

ssp. restingensis Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwów (2), 3: 168-170, $ (Marokko).
Verbreitung: Nord-Marokko (bislang einziger Fundort Restinga bei 

Melilla).
Neue Fundorte: Nord-Marokko: Cabo Tres Forcas, Ras-el-Ma/Kebda- 

na (beide Fundorte in der Umgebung von Melilla).

4 — PPE 48/3



334 KLAUS WARNCKE

ssp. dusm eti Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 170-173, $<£ (Spanien).
Verbreitung: Ost-Spanien (Prov. Valencia und Orihuela/Alicante). 
Neue Fundorte: Ost-Spanien: Elche, Saler/Valencia, Roquetas de 

Mar/Almeria.

ssp. maidli Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 166-168, (Dalmatien).
Verbreitung: Nordostspanien, Südfrankreich, Norditalien, Sardinien, 

Dalmatien, Ungarisches Becken, Zypern, West-Syrien, Transkaukasien, 
Aserbeidschan (Lenkoran).

Neue Fundorte: Türkei: Gazipasa/Antalya, Anamur/Icel, Karatas/ 
Adana, Alata/Mersin, Erdemli/Mersin, Aksaray/Nigde, Nicksar/Tokat, 
Sultanhani/Kayseri, Erzurum, Camlik/Denizli, Tarsus, Sile, Mut, Gelinde- 
re/Icel, Truva/£anakkale, Madensehir/Konya, Tanyeri/Erzincan; Grie
chenland: Elasson, Thermopylen, Rhodos; Bulgarien: Sonnenstrand, 
Sandanski; Ägypten: Barrage, Alexandria; Mallorca: Puerto de Alcudia; 
Sizilien: Taormina, Ätna; Armenien: Eriwan; Israel: Nir Yizhag, Kfar 
Shmud, Lahav; Kreta: Heraklion, Siotia.

ssp. lebedewi Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 163-166, $3 (Krim).

Syn.: C. tardus Noskiewicz, 1936: 294, $<$ (Ukraine), syn. nov.! Die Tiere (Holotypus,
Paratypus) konnte ich in Leningrad untersuchen. Noskiewicz hat die Zugehörig
keit zur caspicus-Gruppe nicht erkannt. Nach der Variationsbreite dieser Artgruppe
gehören die Tiere zur ssp. lebedewi Nosk.
Verbreitung: Ukraine.

ssp. balticus Alfken, 1912, stat. nov.!
Sehr, phys.-ökon. Ges. Königsberg, 53: 121, (Deutschland).
Verbreitung: Brandenburg, ehern. Ostpreußen, Polen, Podolien»

ssp. caspicus Morawitz, 1874

Verbreitung: Südostrußland nördlich bis zum Uralvorland, südlich 
bis zum Kaukasus, Südwestsibirien.

ssp. anceps Radoszkowski, 1891, stat. nov.!
Hör. Soc. ent. Ross., 25: 256, $<$ (Turkmenien — Tadschikistan).

Syn.: C. morawitzi Noskiewicz, 1936: 173, $£ (Kaukasus), syn. nov.!
Ich halte die von N oskiewicz als zwei Arten beschriebenen Tiere 

nur für zwei Generationen der gleichen Art (1. anceps, 2. morawitzi). Die
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2. Generation mit büscheliger Behaarung auf der 5. Sternitmitte scheint 
aber nur in tieferen Lagen aufzutreten. Eine Bestätigung sehe ich darin* 
daß die deutlich stärker punktierte maidli ebenfalls in zwei Generationen 
auftreten kann und daß die 2. Generation dann ebenfalls die büschelarti
ge Behaarung auf dem 5. Sternit aufweisen kann (Aksaray, Ankara).

Verbreitung: sowjetisch Mittelasien, Nordiran (Kaukasus?, wohl 
zu maidli).

Colletes transitorius Noskiewicz, 1936 

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 151-154, $<£ (Kaukasus).
Verbreitung: Kaukasus (1$, 4<J bei Gugry). Die Tiere konnte ich 

flüchtig in Leningrad untersuchen. Aber es ist mir auch danach nicht 
möglich zu sagen, ob eine eigene Art vorliegt, oder ob es nur zu einer 
der Unterarten von C. caspicus zuzurechnen ist. 1$ von Nicksar/Türkei 
stelle ich vorläufig zu C. transitorius.

C olletes dim idiatus Brülle, 1840

lu : P. Barker-W ebb, S. Berthelot, Histoire naturelle des Iles Canaries, 2 : 86 
(Teneriffa /Kanarische Inseln).

Diese Art ist circummediterran verbreitet und variiert geographisch 
stark. Auch Noskiewicz schreibt von vikariierenden Arten in dieser 
Gruppe. Er hat von einer Zusammenziehung zu einer Art abgesehen, da 
ihm die Verbreitungsgrenzen noch unklar erschienen.

ssp. gom erensis  n. ssp.

Beschreibung: $ Kinnbacke etwas kürzer. Tibien und Metatarsen 
des 3. Beinpaares weitgehend schwarzbraun behaart. Tergite — vor 
allem das 1. — gleichmäßiger punktiert, etwas stärker und etwas dichter 
punktiert. (J. Tergite vornehmlich auf den Depressionen deutlich dichter 
und gleichmäßig punktiert. Äußere Tibienbehaarung der Hinterbeine 
schwarzbraun. Anhänge des 7. Sternits nur ab der Mitte verbreitert 
(Abb. 1).

Holotypus: $  Valverde/Hierro, 19.VI.1934.
Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: Ende März — Anfang April, Ende Mai — Mitte Juni* 

Ende Oktober.
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1. Colletes dimidiatus ssp. gomerensis n. ssp., 7. Sternit

Verbreitung: Hierro: Hierro, Valverde, Barranco Tifirave, Sabinosa, 
Guacasoca; Gomera: Hermigua/La Vegueta, Vallermoso, Monte del 
Cedro/ Hermigua.

ssp. dim idiatus Brülle, 1840

Neue Fundorte: Teneriffa: Paradot de Teide, Barranco del Infierno, 
San Andres, Pico de los Flores, Las Cañadas, Puerto Orotava, La Espe
ranza, Las Mercedes, Lomo Cardon/Valle de Guerra, Bajamar, Laguna, 
Medaño, La Punta del Hidalgo, Barranco Hondo, Garacbico, Candelaria, 
Los Cristianos, Taganana, Barranco de Herques, Cumbre de Caramujo, 
Juan Fernandez, Vilaflor/Pinar, San Diego, La Cuesta, El Portillo; Palma: 
Los Tilos, Fuencaliente, Lomo de los Caballos, La Galga.

ssp. canariensis n. ssp.

Beschreibung: $. Tibien und Metatarsen des 2. und. 3 Beinpaares 
(braun) schwarz behaart. Tergitpunktierung wie bei der Nominatform. 
<J. Äußere Tibienbehaarung der Hinterbeine vorwiegend (schwarz) — 
braun. Anhänge des 7. Stemits schlanker (AJbb. 3), Gonostylen deutlich 
etwas kürzer.

Holotypus: c? Tirajana/Gran Canaria, 25.V.1934 (die Typen der neube- 
schriebenen Colletes-Axten befinden sich in coli. W arncke).

Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
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2,3. Colletes dimidiatus. 2 — ssp. dimidiatus Br ., 7. Stemit, 3 — ssp. canariensis n.
ssp., 7. Sternit

Flugzeit: Ende März, Mitte-Ende Juni, Anfang August (Hierro); 
Anfang-Mitte Juni (Gomera).

Verbreitung: Gran Canaria: San Augustin, Agaete, Barranco, Tira- 
jana, Berrasales/Agaete.

ssp, p erez i  Morice, 1904, stat. noy.!
Trans, ent. Soc. London: 45, (Ägypten).

Syn.: C. biskrensis Noskiewicz, 1936: 110-1 . + (Biskra) — $ Type Berlin, Übergang
zur ssp. canescens Sm., syn. nov.!
Verbreitung: Südmarokko, Südalj rien (Biskra, Air), Südtunesien, 

Ägypten.
Neue Fundorte: Algerien: Tadjemout, Beni-Abbes; Tunesien: Sfax, 

Kairoüan; Cyrenaika: Agedabia; Tripolitanien: Garian, Gargaresc; 
Ägypten: Giza, Tura, Siwa, Meadi, Fayum, Wadi Digla; Sinai: Oasis 
Feiran, Wadi Hebran, Abu Rodeis, Wadi Taiba, El Arisb; Israel: Tel 
Aviv, 3 km E Arad, Wadi Abde, Jericho, Wadi Raman, Kfar Yeroham, 
Beersheva, Bir Rechme, En Geddi, En Moor.

ssp. canescens Smith, 1853, stat. nov.!
Cat. Hym. Br. Mus., 1 : 4 , $  (Algerien).

Syn.: C. dentiventris D ours, 1872: 298, (Algerien) — zutreffende Beschreibung — syn. 
n ov.!
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C. alluaudi Cockerell, 1931: 415-416, (Marokko) — Typus, Mus. London.
Die Synonym-Vermutung von Noskiewicz trifft zu—syn. nov.!

C. flavescens Noskiewicz, 1936: 106-108, (Marokko) — zutreffende Beschreibung,
außerdem von Noskiewicz determinierte Tiere untersucht — syn. nov.!
Verbreitung: nördliche Bereiche von Marokko, Algerien und Tune

sien, Südspanien.
Neue Fundorte: Marokko: Timouline/Ifrane, Mikdane/Jb. Ayachi; 

Spanien: Ronda/Malaga; Portugal: Olhao/Algarve, Monchique.

ssp. nigricans Gistel, 1857, stat. nov.!
Vacuna 2: 551, $$ (Bayern — falsche Angabe).
Verbreitung: Iberien, Südfrankreich, Südschweiz, Nordwestitalien.

ssp. siciliensis Noskiewicz, 1959, stat. noy«!
Pol. Pismo ent., 29: 50-53, <$$ (Sizilien).
Verbreitung: Sizilien (Catania-Playa).
Neue Fundorte: Sizilien: Spisone, Taormina; Italien: Portici, Pisa- 

Massa, Lecce, Arenzano/Genova, Marina-Pisa, Cattolica, Genova, Elba 
und auch Istrien.

ssp. tyrrhenicus ssp. n.

Beschreibung: Die Tiere von den Balearen sind noch intensiver schwarz 
behaart als die ssp. nigricans. $. Mesonotum auffallend braunschwarz 
behaart, nur ein sehr schmaler Außenrand ringsherum gelblichgrau 
behaart. Das Mesonotum ist auch mitten dicht punktiert. 1. Tergit bis 
über den Stutz hinaus dicht punktiert; Depression auf der Endhälfte fein 
und zerstreut punktiert. Die folgenden Tergite glänzend, etwas dichter 
punktiert, aber die Depressionen deutlich feiner und zerstreuter. <$. Die 
dunkle Behaarung fällt noch stärker auf. K opf oberhalb der Fühler 
schwarzbraun, Mesonotum und Scutellum schwarz behaart. Depressions
binden auffälliger als beim $ schmaler und nicht so dicht. Anhänge des 
7. Stemits und Gonostylen wie bei nigricans.

Holotypus: $ Capo Falcone, Sardinien, 2.VIII.1968 (leg. E rlandsson).
Paratypen: vom gleichen Fundort.
Flugzeit: Ende Juli-Anfang August.
Verbreitung: Sardinien: Capo Falcone.

ssp. illyricus Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 120-123, (Dalmatien).
Verbreitung: der schmale Küstensaum Dalmatiens; es ist verständlich, 

d.aß vereinzelte Tiere der ssp. eous aus den höheren Lagen (vielleicht 
durch die Bora) im Küstenbereich gefangen werden.
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ssp. cecrops  Morice, 1904, stat. nov.!
Trans, ent. Soc. London: 44—45, 3  (Griechenland).

Syn.: C. porosicus Strand, 1921: 306-307, $ (SW-Türkei).
Verbreitung: Griechenland: Südwest-Türkei (Poros).
Neue Fundorte: Griechenland: Stavros, Korinth, Loutraki, Kalamata, 

Rhodos; Süd-Bulgarien: Sandanski; West-Türkei: Akcakertik/Kütahya, 
Sile/Istanbul.

ssp. creticus  Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 123-124, (Kreta).
Verbreitung: Kreta.

ssp. cyprius  Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 118-120, $<$ (Zypern).
Verbreitung: Zypern.

ssp. eous Morice 1904, stat. nov.!
Trans, ent. Soc. London: 43-44, £  (Transkaukasus).
Verbreitung: Ungarn, Makedonien, Bulgarien, Ukraine, Kaukasus, 

Turkmenien.
Neue Fundorte: Bulgarien: Sonnestrand, Primorsko; Türkei: Kop- 

dagi gecidi/Erkurum, Erkincan-Kose/Gümüsane, Tafta/Erkurum, Kara- 
gol Gölü/Ankara, Nicksar/Tokat, Sebinkarahisar/Giresun, Sinope, Refa- 
hiye-Erzincan/Erzincan, Erzurum, Ankara, Tanyeri/Erkincan, Madense- 
hir/Konya, Mut, Ürgüp; Israel: Mt. Hermon 1650 m.

Colletes hidentulus Noskiewicz, 1936
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 129-132, (Kaukasus).
Verbreitung: Transkaukasien (Helenendorf, Araxestal), Iran (Mahmud- 

abad/Mazandaran), Turkmenien (Aschchabad).
Neue Fundorte: Türkei: Ankara, Konya, Nevsehir.

C olletes carinatus Radoszkowski, 1891
Hör. Soc. ent. Ross., 26: 258-259. (Turkmenistan).

ssp. nadigi Noskiewicz, 1933, stat. nov.!
Jhb. naturf. Ges., Graubünden, 71: 48-50, $ (Marokko).

Syn.: C. tarsalis Noskiewicz, 1936: 140-142, <$ (SE-Spanien), syn. nov.! — hier be
schreibt Noskiewicz das $  zum C. nadigi, $, ohne den Zusammenhang zu erkennen.

Verbreitung: Südostspanien (Orihuela) und Marokko.
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Neue Fundorte: Algerien: Taguin (1¿?), die Tiere von Böne sind schon 
sehr carinatus ähnlich.

ssp. gallicus Radoszkowski, 1891, stat. nov.!
Hör. Soc. ent. Ross., 25: 259-260, (S-Frankreich).

Syn.: C. emarginatus Pérez, 1903: 225, <£ (SW-Frankreich).
C. elongata Frey-Gessner, 1903 (Schweiz).
C. simus Pérez, 1903: 227, $ (SE-Frankreich), zutreffende Beschreibung, syn. nov.! 

Verbreitung: Südfrankreich, Westschweiz.

ssp. carinatus Radoszkowski, 1891

Verbreitung: Norditalien, Dalmatien, Ungarisches Becken, Krim, 
Kaukasus, Kopet Dag und Türkei (Ankara, Erciyas Dag).

Neue Fundorte: Türkei: Konya, Nicksar/Tokat, Elma Dagi/Ankara, 
Cankiri, Amasya, Mara§, Erzurum, Urfa, Kütahya, Malkara/Tekirdag, 
Madensehir/Konya, Ürgüp/Nevsehir; Bulgarien: Sandanski, Primorsko; 
Italien: Rapallo/Ligurien, Cattolica, Sizilien.

Colletes com atus  Noskiewicz, 1936 

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 213-216, (Kaukasus).
Verbreitung: Kaukasus, sowjetisch Mittelasien — die Art ist mir 

nicht bekannt.

Colletes squam osus Morawitz, 1878 

Hör. Soc. ent. Ross., 14: 97-99, (Kaukasus).
Beide Geschlechter wurden am gleichen Fundort (Tschemachlinskaja) 

an Alhagi gefangen und beschrieben. Noskiewicz untersuchte ebenfalls 
5 $ aus dem Kaukasus und 1 Pärchen von Aschchabad/Turkmenien. 
Während die von N oskiewicz beschriebenen $$ mit denen von Mora
w itz  übereinstimmen, scheint mir das $  nicht dazuzugehören (ich besitze 
1 von Tschuli/Turkmenien, das mit der Beschreibung von Noskie
w icz völlig übereinstimmt). Vom Kaukasus aber kenne ich die mit 
den ? ?  vom Kaukasus übereinstimmen. Ob auch diese Männchen von 
Moraw itz beschrieben wurden, geht aus der Beschreibung nicht eindeu
tig hervor.

ssp. ottom anus  Noskiewicz, 1958, stat. nov.!
Pol. Pismo ent., 27: 5-15, (Türkei).
Die Unterschiede zur Nominatform sind sehr gering, vor allem das
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1. Tergit ist etwas stärker punktiert (%?) und die Anhänge des 7. Sternits 
sind etwas schlanker (<£).

Verbreitung: Türkei (Konya, Eskisehir).
Neue Fundorte: Türkei: Madensehir, Ankara, Mut, Sille/Konya.

ssp. squam osus Morawitz, 1878

Verbreitung: Kaukasus, Turkmenien (Aschchabad).
Neue Fundorte: Mt. Arhagaz/Arzhagat, am Fluße Zanga/Eriwan*

ssp. wollm anni Noskiewicz, 1936, stat. noy.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 188-191, $<£ (Turkmenien).
Verbreitung: Turkmenien, südliches Kasachstan.
Neue Fundorte: Turkmenien: Repetek, Jofatanj/Transkaspien; Usbe

kistan : Bag-Absal/Buchara.

Colletes rubellus Noskiewicz, 1936

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 204-205, $ (Kaukasus)
Syn.: C. squamulosus Noskiewicz, 1936: 191-195, $  (Kaukasus), syn. nov.I

N oskiewicz beschreibt C. rubellus nach 1$, von C. squamulosus 
beide Geschlechter (je 1<$ von Araxestal und Elisabeth). Die gleichen 
Männchen sind mir auch bekannt, nur halte ich C. rubellus für das richti
ge $ dazu; die von N oskiewicz beschriebenen $$ halte ich für C. squamo
sus, da mir auch aus dem Iran Tiere mit dicht punktiertem Mesonotum 
bekannt sind.

Verbreitung: Kaukasus (Araxestal, Elisabeth), Zypern (Mavromous- 
takis, 1948 — ob richtig bestimmt?), Israel (Noskiew icz, 1955).

Neue Fundorte: Armenien: Eriwan; Israel: Arad-Mezada.

II. Untergattung: N anocolletes subg. nov.

Typusart: Colletes nanus F riese , 1898.
(J. Kinnbacke lang. Pronotumecke abgerundet. Mesonotumscheibe 

breit unpunktiert. Mesopleuren verhältnismäßig fein punktiert, bei einigen 
Arten durch Chagrinierung matt. 1. Tergit wenigstens teilweise anliegend, 
meist vollständig dicht behaart, auch der übrige Körper auffallend dicht 
behaart. Sternite mit Binden. Abdomenspitze abgerundet (Ausnahme 
diodontus). Anhänge des 7. Sternits klein, meist länger als breit und ab
gerundet (ähnlich seni/is-Gruppe). Die geflügelten Anhänge der Penis- 
valven sind breit und nach vorn über die Penisspitze hinaus verlängert.
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Gonostylen-Enden kurz. $. Mesopleuren verhältnismäßig fein punktiert, 
z. T. matt. Mesonotumscheibe ausgedehnt punktlos. Tergite zumindest 
mit breiten Binden, auch Basalbinden, mitunter vollständig dicht behaart.

Colletes diodontus Benoist, 1958

Bull. Soc. Sei. nat. phys. Maroc, 37: 164-165, $  (Marokko).
Verbreitung: Süd-Marokko (Boumalne, 1 ¿f).
Neuer Fundort: Süd-Marokko: Tan Tan/Wadi Draa.

Colletes nanus Friese, 1898

Termesz. Füzet., 21: 309, $$ (Ägypten).
Verbreitung: Nordrand der Wüste von Süd-Marokko über Süd-Israel 

bis Süd-Irak und Zentral-Sabara.
Neue Fundorte: Span. Sahara: El Aiun/Saguia el Hamra; Süd-Alge

rien: Beni-Abbes; Tunesien: Sfax, Nefta; Tripolitanien: Jebel Soda; 
Ägypten: Heluan, Siwa; Sinai: Oasis Feiran, Wadi Hebran, Wadi Wattir, 
Elat Fjord, Elat, A-Tur, Mittla-Paß; Israel: En Geddi, En Boqeq, En 
Fescbcha, Kasr Muhalla, Jericho, Wadi Abde, Wadi Raman.

Colletes pum ilus  Morice, 1904

Trans, ent. Soc. London: 55-56, $  (Algerien).
Verbreitung: Nordrand der Wüste von Süd-Marokko bis Süd-l6rael 

und Zentral-Sahara.
Neue Fundorte: Marokko: Amred, Zagora-Route de Tazzarine, Zaouia, 

Agdz-Zagora Road; Tunesien: Nefta; Sudan: 2. Nilkatarakt, Wadi Haifa; 
Sinai: Yitta-Paß, Wadi Tarfa, Oasis Feiran, Wadi Hebran; Israel: 
Beersheva, Wadi Abde, En Geddi, Elat Fjord, En Fescbcha, Jericho, 
Sedom.

C olletes fu scicorn is  Noskiewicz, 1936

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 284-285, $  (Ägypten).
Verbreitung: Sudan (Gabel Elba), Israel (Bat Yam).
Neue Fundorte: Israel: Wadi Abde, Jericho.

Colletes nanaeform is Noskiewicz, 1959

Pol. Pismo ent., 29: 35-37,^ (Ägypten).
Verbreitung: Ägypten (Tell-el-Amarna/Mellaoui). Die nach be

schriebene Art ist mir unbekannt geblieben. Den Anhangsmembranen 
<der 7. Sternite nach ist sie sehr nah mit C. fuscicornis verwandt (nur ssp. ?).
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Colletes penulatus  Noskiewicz, 1936
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 285-287, $ (Kaukasus).
Verbreitung: Süd-Kaukasus (Araxestal).
Beschreibung nur nach 1 $. N oskiewicz nennt sie „ nanus ziemlich 

ähnlich” . Verhältnismäßig kurze Kinnbacke und mitten vereinzelt punk
tiertes Mesonotum (laut Beschreibung) lassen mich trotz der dichten 
Behaarung an diese Verwandtschaft zweifeln. Ich kenne diese Art nicht.

Colletes ankarae n. sp.

Beschreibung: Diese Art gleicht den Anhängen des 7. Sternits nach 
völlig C. nanus, der Behaarung nach aber C. pumilus. $ ähnelt sehr der 
C. pumilus. Behaarung oberseits auf Kopf und Thorax etwas dunkler, 
statt grauweiß hier bräunlichgrau. Tergite ebenfalls aber ausgedehnter 
behaart, 1. Tergitscheibe kahl, basal zur Hälfte behaart, die zweite Hälfte 
kahl; 2. Tergit zu 2/3 dicht behaart und 1/3 kahl; die folgenden Tergit- 
scheiben zunehmend dichter ganz behaart; Depressionsbinden wie die 
Depressionen deutlich breiter (l,5mal so breit wie das Mittelfeld des Pro- 
podeum lang, bei pumilus gleichbreit); Depressionen rötlichgelb gefärbt. 
Die anliegende Tergitbehaarung läßt sich leicht abreiben und fehlt 
deshalb teilweise den ab geflogenen Tieren. Skulptur: auch hier sind die 
Unterschiede zu C. pumilus gering. Kinnbacke kürzer, 1/2 so lang wie 
breit (bei pumilus 3/4 so lang). Clypeus etwas gröber und gleichmäßig 
dicht bis zum Vorderrand punktiert. Fühler auch unterseits dunkel 
(schwarzbraun). Mesonotumscheibe noch ausgedehnter punktfrei, davor 
bis zum Vorderrand deutlich stärker (fast doppelt so stark wie bei pumi
lus) und dichter punktiert, Abstand 1/4 (-1/2) Punktdurchmesser. Mittel
feld des Propodeum etwas kürzer, der Endrand scharfkantig hochgezogen 
(fast doppelt so hoch wie bei pumilus). Mesopleuren deutlich dichter 
punktiert, Abstand im oberen Teil wabig dicht nebeneinander (bei pumi
lus auch hier noch deutlich durch glänzende Zwischenräume getrennt). 
1. Tergit wie bei pumilus punktiert, 2. Tergit nur geringfügig feiner 
und geringfügig dichter punktiert als das 1. (bei pumilus deutlich dichter 
und nur noch halb so stark punktiert, zusätzlich fein chagriniert).

(?• Behaarung ebenfalls heller, fast weiß. 1. Tergit nur noch auf der 
oberen Stutzhälfte neben der langen Behaarung mit verhältnismäßig 
wenigen und leicht abstehenden kurzen Haaren. Depressionen wie beim 
$ fast doppelt so breit. Kinnbacke nur wenig länger als die halbe Mandi- 
belbasisbreite (bei pumilus sogar etwas länger als breit). Fühler wie beim 
$ dunkel, Gliederlänge gleich. Vordere Mesonotumpunktierung wie beim ?
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doppelt so stark und dichter, am Vorderrand siebartig dicht nebeneinan
der. Auch die weiteren Kennzeichen wie Mittelfeld, Mesopleuren wie beim 
$. 1. Tergit noch deutlicher als beim $ stärker, fast doppelt so stark und 
zerstreuter punktiert, Abstand um 1 Punktdurchmesser. Anhänge des 
7. Sternits ähnlich C. nanus, insgesamt etwas kürzer und am Endrand 
breiter (Abb. 4). Genitalkapsel ebenfalls C. nanus ähnlich, Endteil der 
Gonostylen schmaler und dadurch etwas länger (Abb. 6)

4-7. 4 — Colletes ankarae n. sp., 7. Sternit, 5 — C, nanus Fr., 7. Sternit, 6 — C. 
ankarae n. sp., rechte Gonostyle, 7— C. nanus Fr., rechte Gonostyle.

Holotypus: ¿J Ankara, Türkei, 3. VI. 1972 (leg. W arncke). 
Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: Mitte Mai -  Anfang Juli.
Verbreitung: Türkei: Ankara, Kom. Kirikkale (Hochland) und Mut 

(Taurus).

Colletes m aroccanus  n. sp.

Beschreibung: Gleicht in der dunkleren Behaarung und der Skulp
tur der C. fuscicornis, beim sind die Anhänge des 7. Sternits noch brei
ter.
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$. Behaarung bräunlichgelb. 1. Tergit neben der abstehenden Be
haarung nur im oberen Teil des Stutzes wenig dicht kurz und anliegend 
behaart (bei fuscicornis dicht und bis fast an die Depression); Depres
sionsbinde nur seitlich dichter, zur Mitte verschmälert und mitten nur 
noch schmal verbunden. 2. Tergit mit nur schmaler, dünner Basalbinde; 
Depressionsbinde wenig dicht, so daß die Skulptur darunter undeutlich 
zu sehen ist, mitten nur noch wenig verschmälert. Die folgenden Tergite 
ebenso. Flügelgeäder schwarzbraun. Skulptur: Kinnbacke nicht ganz so 
kurz, knapp die halbe Mandibeibasisbreite lang. Clypeus glatt, nur schwach 
längsgerunzelt, vereinzelt punktiert, Abstand 1-3 Punktdurchmesser, 
Fühlerunterseite dunkel (schwarzbraun, bei fuscicornis rotbraun), Meso- 
notumscheibe wie bei fuscicornis unpunktiert, nur längs der Mittellinie 
ein paar Punkte, vordere Mesonotumhälfte deutlich etwas kräftiger 
und besonders vorne seitlich dichter punktiert, Abstand oftmals nur 
ein Zwischengrad bis 1/2 Punktdurchmesser, feinnetzig chagriniert. 
Mesopleuren abweichend, nicht glatt und vereinzelt punktiert, sondern 
längsgerieft, dazwischen matt und nach unten zunehmend deutlicher 
punktiert. 1. Tergit wie bei fuscicornis glatt und mäßig fein, deutlich 
eingestochen punktiert, Punktierung insgesamt etwas zerstreuter, Abstand 
um 1 bis 2 Punktdurchmesser. 2. Tergit zwar ebenfalls dichter und feiner 
punktiert, aber doch deutlich weniger dicht wie bei fuscicornis, Abstand 
1/2-1 Punktdurchmesser.

¿J. Abweichungen zu fuscicornis wie beim $. Tergite nur noch auf den 
Depressionen anliegend behaart, die kurzen wenig auffallenden Haare 
auf dem Stutz des 1. Tergits abstehend. Kinnbacke halbe Mandibelbasis- 
breite. Fühler schwach rotbraun aufgehellt. Mesopleuren im oberen

8, 9. Colletes maroccanus n. sp, 8 — 7. Sternit, 9 — rechte Gonostyle
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Teil ebenfalls längsgerieft und matt. Tergite deutlicher als beim $ stärker 
und verstreuter punktiert, am auffallendsten am oberen Teil des Stutzes 
vom 1. Tergit, hier zerstreuter als auf der Scheibe mit (l-)2  Punktdurch
messer Abstand, (bei fuscicornis genauso dicht wie auf der Scheibe). Anhän
ge des 7. Sternits kürzer und breiter als bei fuscicornis (Abb. 8). Flügel 
der Penisvalven in Höhe der Penisspitze rechtwinklig endend (bei fusci
cornis weit über die Spitze vorgezogen). Anhänge der Gonostylen kaum 
länger als breit (Abb. 9).

Holotypus: ¿J Djebel Tifernine, Marokko, an Reseda villosa, 7.V. 1970 
(leg. D esmier de Chenon).

Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: A nfang-M itte Mai.
Blütenbesuch: Reseda villosa (auch die $$).
Verbreitung: Marokko: Djebel Tifernine, Quarzazate-Zagora, Tizi-n’Ti- 

nififlt.

Colletes daourus n. sp.

Beschreibung: $. Wegen des hellen Flügelgeäders, der hellen Fühler 
und der dichten Tergitbehaarung der C. nanus am nächsten verwandt. 
Die wenigen Unterschiede 6ind aber sehr deutlich: Kinnbacke etwa 1/4 
so lang wie breit und damit nur halb so lang wie bei nanus. Clypeus etwas 
kürzer und deutlich nach unten zu eingezogen (bei nanus länger und 
auf der breiten Mitte abgeflacht und vorgezogen); außerdem Clypeus

10, 11. Colletes daourus n. 8p. 10 — rechte Gonostyle, 11 — 7. Sternit
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mitte dicht grob punktiert. Stirnschildchen oben in einen deutlichen 
kurzen Dorn ausgezogen. Tergitpunktierung etwas dichter. Kennzeich
nend ist ferner, daß alle Beine ab den Tibien-Enden bis zu den Tarsen 
gelbrot gefärbt sind. Colletes fuscicornis gleicht zwar der C. daourus in 
der kurzen Kinnbacke, weist aber sonst die gleichen Kennzeichen wie 
nanus auf (außer der spärlichen Tergitbehaarung).

$  weist die gleichen Kennzeichen, bzw. Unterschiede zu C. nanusr 
wie das £ auf, einschließlich der gelbrotgefärbten Beine. Deutlich abwei
chend sind die Penisflügel, die rechtwinklig auf gleicher Höhe wie die 
Penisvalvenspitzen enden, die kurzen schmalen Gonostylen-Enden (Äbb- 
10) und die seitlich verbreiterten 7. Sternit-Anhänge (Abb. 11).

Holotypus: $  Ben Sour, Marokko, III. 1950 (leg. A ntoine).
Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: März (genauere Angaben fehlen).
Verbreitung: Marokko: Ben Sour am Wadi el Daoura im südlichen 

Tafilalet; Algerien: Beni Abbes.

Colletes coriandri Perez, 1895

Esp. nouv. Mell. Barbarie, Bordeaux: 62, (Algerien).
Die Art kommt entlang des Nordrandes der Wüste vor und variiert 

geographisch. Die Angabe „Spanien” von N oskiewicz (1936) ist falsck 
und beruht sicherlich auf einer Falschetikettierung.

ssp. m oricei Saunders, 1904, stat. nov.!
Ent. mon. Mag., 40: 229-230, (Teneriffa).
Verbreitung: Teneriffa/Kanarische Inseln.
Neuer Fundort: Gran Canaria: Maspalomas.

ssp. escalerai Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 361-364, (Marokko).
Verbreitung: Süd-Marokko.

ssp. coriandri Perez, 1895

Verbreitung: Süd-Algerien und Süd-Tunesien.
Neue Fundorte: Algerien: Beni Ounif, El Ahmar, Colomb Bechar;; 

Tripolitanien: Wadi Touzist/51 km S of Bou Ngem, Zella Oasis, Hon 
Oasis, Jefren, El Fogha Oasis; Ägypten: Wadi Umm Assad, Suez-Kanal 
(von Ägypten wurden nur $$ gefangen, erst die <&? werden zeigen, oh 
die Tiere nicht schon zur ssp. judaicus zugehören).
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ssp. judaicus Noskiewicz, 1956
Pol. Pismo ent., 25: 89-90, $ (Israel).
Verbreitung: Israel.

Colletes foveo la ris  Pérez, 1903

Proc. verb. Soc. Sei. nat. phys., Bordeaux, 58: 223, (S-Frankreich).
Syn.: C. sericeus Pérez, 1903 (S-Frankreich).
C, phalericus Morice, 1904 (Griechenland).

Verbreitung: Westmediterran-Nordafrika (Marokko, Nordalgerien), 
Südeuropa (Spanien-Griechenland). Die Angaben von Schulthess 
(1924) für Südtunesien und von Guiglia (1929) für Dscharabub/Cyrenaika 
werde sich auf eine andere Art beziehen. Auch die allgemeine Angabe 
„Serbien”  von N oskiewicz (1936) konnte bis jetzt nicht bestätigt werden.

Neue Fundorte: Portugal: Carcavetos; Spanien: Orihuela, Benidorm/ 
Alicante, Granada, Gergal/Almeria; Griechenland: Olympia, Korinth, 
K orfu; Bulgarien: Sandanski; Türkei: Bilecik.

HI. Untergattung: Sim colletes  subg. nov.!

Typusart: Colletes similis Schenck, 1853.
¿J. Kinnbacke kurz. Pronotumecken bedornt. Mesonotumscheibe mit

ten mäßig zerstreut punktiert. 1. Tergit dicht punktiert, abstehend 
behaart; Tergitbinden mäßig entwickelt. Sternitenränder kurz anlie
gend behaart, ohne abstehende Binden. Abdomenende gerundet bis leicht 
buchtig. Anhänge des 7. Stemits breiter als lang, am Ende buchtig aus
geschnitten. Penisvalven breit geflügelt und seitlich von den Flügeln 
überragt. Gonostylenenden kurz. $ ähnlich <J. Kinnbacke sehr schmal. 
Mesonotum mitten zerstreut punktiert (Ausnahme daviesanus). 1. Tergit 
dicht punktiert, Depression noch dichter; Stutz abstehend und meist 
noch zusätzlich anliegend behaart. 2. Tergitbasis kurz anliegend behaart. 
Tergitbinden breit.

Colletes subnitens Noskiewicz, 1936

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 345, $  (Altai).
Verbreitung: Süd-Altai (2<J in 2800 m).
Neue Fundorte: Türkei: Mt. Cilo/Hakkari in 1500, 2300 und 2800 m, 

Erzurum; Kaukasus: Sotschi.
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Colletes daviesanus Smith, 1846

Zoologist, 4: 1278-1279, ?<? (England).
N o sk iew icz  schreibt, daß ihm diese Artengruppe große Schwierigkei

ten bereitete. Das liegt wohl vor allem darin, daß in Mittel- und Nord
europa die Tiere kaum variieren, im Süden dagegen sehr stark (und 
gerade von hier hat er nur wenig Material gesehen). So sind im nördlichen 
Bereich die Tiere dunkel, im Süden mit Übergängen zunehmend heller 
bis fast reinweiß behaart; die Punktierung ist im Norden deutlich feiner 
und zerstreuter, im Süden mit Übergängen deutlich dichter und gröber. 
Nach Norden zu geht die dichtere Punktierung später verloren als die 
helle Behaarung, d.h. daß dunkler behaarte Tiere mit dichterer Punktie
rung im Übergangsbereich auftreten. Die Anhänge des 7. Sternits können 
schmäler oder breiter sein. Selbst die Kinnbackenlänge kann deutlich 
variieren. Nach Vergleichen mit zahlreichem Material komme ich nur zu 
einer Dreiteilung, wobei im Ungarischen Becken neben den „normalen” 
daviesanus die inexpectatus-Form mit breiteren Tarsengliedern und schon 
verbreiterten 7. Sternitanhängen auftritt. Auch hier halte ich eine Abtren
nung nicht für richtig, da die Formen mit Übergängen nebeneinander 
auftreten.

ssp. daviesanus Smith, 1846
Syn.: C. canus (Gmelin, 1790) in Linne, 1790: 2791, $ (Deutschland). Die Beschreibung 

läßt sich auf C. daviesanus beziehen. Da ein Typus nicht vorhanden ist, läßt sich 
die sichere Zugehörigkeit niemals mehr klären.

C. inexpectatus Noskiewicz, 1936: 325-327, %<$ (Ukraine), syn. nov.! (siehe oben).

Verbreitung: gemäßigtes und nördliches Europa bis ca. 65° n. Br., 
ostwärts bis in die Mongolei.

ssp. tuberculiger Noskiewicz, 1936, stat. nov.S
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 333-335, (Spanien).

Syn.: C. albescens Noskiewicz, 1936: 330-332, §<?, nec Cresson, 1868 (Spanien), syn. 
n ov.!

C. noskiewiczi Cockerel, 1942: 60, nom. nov. C. albescens Nosk., syn. nov.!
C. noskiewiczi Stephan, 1952: 355, nom. nov. C. albescens Nosk., syn. nov.!

Verbreitung: Spanien (Zentral- und Ostspanien, Ebrobecken). 
Neue Fundorte: Spanien: Alfantega/Huesca, Valladolid, Poyales/ 

Cuenca, Ayerbe/Huesca.

ssp. tuberculatus Morawitz, 1894, stat. nov.!
Hör. Soc. ent. Ross., 28: 80-81, (Turkestan).

Syn.: C. edentulus Noskiewicz, 1936: 329-330, (Kaukasus), syn. nov.!

5 — PPE 48/3



350 KLAUS WARNCKE

C. tuberculatus ssp. siculus Noskiewicz, 1959: 511-513, $<£ (Sizilien), syn. nov.!
C. tuberculatus ssp. anatolicus Noskiewicz, 1959: 513-515, (Türkei), syn. nov.!

Verbreitung: Turkestan, Kaukasus, Südost-Ukraine, Krim, Türkei, 
Sizilien.

Neue Fundorte: Sizilien: Taormina, Ätna; Griechenland: Florina; 
Bulgarien: Sandanski, Sonnenstrand; Türkei: Kopdagi gecidi/Erzurum, 
Serefiye/Sivas, Refahiye/Erzincan, Konya, Kayseri, Aksaray, Ürgüp, 
Oltu/Erzurum, Erzurum; Armenien: Eriwan.

Colletes fod ien s  (Fourcroy, 1785)
Apis fodiens Fourcroy, 1785, Ent. Paris, 2: 444, $ (N-Frankreich).

ssp. fod ien s  (Fourcroy, 1785)
Syn.: C,fosarius (Razoumowski, 1789): 220-221, $ (Schweiz), zutreffende Beschreibung, 

syn. nov.!
C. pallidicinctus (K irby , 1802) (England).

Verbreitung: gemäßigtes Europa, nordwärts bis ca. 57° n. Br., im 
Süden Italien, Bulgarien. N oskiew icz gibt noch Finnland an, von dort 
habe ich keine Tiere gesehen, noch führt E lfving  (1965) die Art von 
Finnland an. Die Angaben aus Nordafrika (Tunis, Bone) erscheinen 
fraglich.

Neuer Fundort: Bulgarien: Sandanski.

ssp. hispanicus Noskiewicz, 1936
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 303-304, $<£ (Spanien).
Verbreitun g : Iberien.
Neue Fundorte: Spanien: Madrona/Segovia, Sierra Nevada.

ssp. kirgisicus Radoszkowski, 1868
Hör. Soc. ent. Ross., 5:77-78, £ (Kirgisensteppe).
Verbreitung: bislang nur aus der Kirgisensteppe bekannt.
Neue Fundorte: Türkei: Erzurum, Ürgüp, Ararat, Tafta/Erzurum.

Colletes glaber  n. sp.

Beschreibung: Diese Art gehört durch die verhältnismäßig kurze 
Kinnbacke, die verhältnismäßig zerstreute Tergitpunktierung, die bin
de nlosen Sternite beim <J und die über die Genitalkapsel hinausragenden 
Penisvalvenfiügel eindeutig in die Simcolletes.

$ 9 mm. K opf und Thorax grauweiß, nur Scheitel, Mesonotum und
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Scutellum überwiegend (gelb) braun behaart. 1. Tergit auch auf der 
Scheibe lang abstehend, wenn auch nur an den Seiten etwas dichter* 
behaart. Die folgenden Tergite erscheinen bei flüchtiger Betrachtung 
kahl, sind aber kurz schwarz behaart. Binden fehlen, nur an den Seiten 
der 1. und 2., weniger deutlich 3. und 4. Depressionen kurz anliegend weiß

12, 13. Colletes glaber n. sp. 12 — 7. Sternit, 13 — rechte Gonostyle

behaart. Beine schwarzbraun; Schienenbürste und Metatarsen des 3. 
Beinpaares schwarzbraun. Flügel hyalin, Geäder schwarzbraun. Skulp
tur: Kinnbacke 1/5 der Mandibelbasisbreite. Clypeus dicht langsgerieft, 
dazwischen grob dicht punktiert, vor dem Endrand beiderseits der Mitte 
je ein breites Grübchen, der Rand davor breit glänzend. Augenfurchen 
schmal. Fühler schwarzbraun, 2. Geißelglied l,5mal so lang wie das fol
gende. Mesonotum grob und dicht nebeneinander punktiert; Abstand unter 
1/2 Punktdurchmesser, zur Scheibe hin etwas zerstreuter; eine kleinere 
Scheibenmitte nur vereinzelt punktiert, auch der Vorderrand des Scutel- 
lums unpunktiert. Mittelfeld des Propodeum durch hohe Längsgrate 
gefächert, Querleiste am Endrand mitten unterbrochen. Areola des Stutzes 
durch grobe Grate gefeldert, beiderseits auf dem Stutz glatt und glänzend, 
vereinzelt punktiert, nach den Seiten hin zunehmend runzeliger und 
matter. Mesopleuren glatt, grob punktiert, auf den halbpunktgroßen 
Zwischenräumen feine Punkteinstiche. 1. Tergit glatt, ungleichmäßig 
fein bis mittelkräftig punktiert, Abstand 1-2 Punktdurchmesser, auf 
diesen Zwischenräumen selten einzelne Nadeleinstiche; Depression dun
kel, halb so stark und dichter punktiert, Abstand 1/2 Punktdurchmesser. 
2. Tergit nur wenig stärker und doppelt so zerstreut wie die 1. Depression
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punktiert, nur auf den Tergitbeulen noch etwas zerstreuter; 2. Depres
sion fein und stellenweise noch zerstreuter punktiert. Auf den folgenden 
Tergiten wird die Punktierung noch feiner, auf den Depressionen sind 
die Punkte nur noch schwach erkennbar.

(J. Gelblichweiß bis grauweiß behaart, auch das 2. Tergit abstehend 
hell behaart, erst vom 3. Tergit ab mit schwarzbraunen Haaren. Sternite 
ohne abstehende Haare, am Endrand spärliche und kurze, angedrückte 
Haare. Skulpturen wie beim $. Kinnbacke 1/3 der Mandibeibasisbreite. 
2. Geißelglied etwas kürzer als das 3. 1. Tergit glänzend, gleichmäßig 
kräftig punktiert, Abstand wechselnd zwischen 1 /2 -1  Punktdurchmesser; 
Depression halb so stark punktiert und deutlich zerstreuter, Abstand bis 
mehrere Punktdurchmesser. Folgende Depressionen schwach ringförmig 
abgesetzt, von der 3. ab nahezu punktlos. 6. Sternit beiderseits mit 
halblangen dürftigen Pinseln. 7. Sternit siehe Abb. 12. Genitalkapsel 
mit vorragenden Penisflügeln (wie daviesanus), Gonostylenenden 1,5 mal 
so lang wie breit (Abb. 13).

Holotypus: $ Sereflikoghisar, Türkei, 17.V.1970 (leg. W a r n c k e ).
Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: Mitte Mai -  Mitte Juni.
Verbreitung: Türkei: Sereflikoghisar/Ankara, Tanyeri/Erzincan, Ho- 

rasan/Arastal, Kilis/Gaziantep, Sille/Konya.

Colletes sim ilis Schenck, 1853
Jb. Ver. Natk. Nassau, 9: 172, (Deutschland).

Syn.: C. picistigma Thomson, 1872 (S-Schweden).
Verbreitung: Nordafrika (Marokko und Algerien je 1 Fundort), 

Europa nordwärts bis zum 62° n. Br., ostwärts bis Sibirien und Turkestan. 
Türkei und Israel je 1 Fundort.

Neue Fundorte: Marokko: Mikdane; Türkei: Trabzon, Nicksar/To- 
kat, Kopdagi gecidi/Erzurum, Erzurum, Oltu/Erzurum, Uludag/Bursa, 
Abant/Bolu, Antakya, Bafra, Ardanug/Artvin, Ararat, Tanyeri/Erzincan, 
Ispir/Erzurum; Syrien: Hama, El Rhab/52 km S Hama; Israel: Mt. 
Merom, Kirjat Anaviam.

Colletes abeillei Perez, 1903
Proc. verb. Soc. Linn. Bordeaux, 58: 223-224, $<£ (S-Frankreich).
Verbreitung: Iberien, Balearen, Süd-Frankreich, Sizilien, S-Italien.
Neuer Fundort: Marokko: Tichka-Paß, 2000 m/Hoher Atlas.

IV, Untergattung: D enticolletes  Noskiewicz, 1936
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3 : 486.
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Typuscirt: Colletes graeffei A lfken , 1900.
ähnlich Simcolletes, abweichend Scutellum beiderseits am Hin

terrande breit gezähnt. Gonostylen mit langen Enden.

Colletes graeffei Alfken, 1900

Ent. Nachr., 26: 74-76, (Istrien).
Verbreitung: zwischen Istrien und der Ukraine an wenigen Fundor

ten.
Neue Fundorte: Dalmatien: Split; Bulgarien; Rudozem/Rhodope-Geb*

V. Untergattung: A lbocolletes  subg. nov.

Typusart: Halictus albomaculatus Lucas, 1849.
kurze Kinnbacke (Ausnahme impunctatus), Pronotumecken in 

einen Dom  ausgezogen. Mesonotum normal behaart, Scheibe zerstreut 
punktiert. Stützfläche des Propodeum glatt und punktiert. Mesonotum 
glatt und mäßig dicht punktiert (Ausnahme impunctatus). 1. Tergit 
gleichmäßig behaart, spärlich abstehend behaart, Binde schwach aus
gebildet. Abdomenende gerundet, bei dorsalis und albomaculatus schwach 
ausgeschnitten, Sternite kurz anliegend behaart, bis schmale lockere 
Binden. Anhänge des 7. Sternits länger als breit mit gerundetem Ende 
(Ausnahme impunctatus). Innenfläche gleichmäßig behaart. Genitalkap
sel mit schmal geflügelten Penisvalven (Ausnahme albomaculatus) und 
kurzen Gonostylenenden (Ausnahme albomaculatus). $ wie (J, besonders 
auffallend: keine Schuppenhaare, 1. Tergit gleichmäßig und zerstreut 
punktiert, nur abstehend behaart, Depression nicht abgesetzt. Stütz
fläche des Propodeum beiderseits der Area glatt und punktiert.

Colletes senilis (Eversmann, 1852)

Andrena senilis Eversmann, 1852, Bull. Soc. nat. Moscou, 25, 2: 21-22, (europ.
Rußland).

Syn.: C. juvenculus Eversmann, 1852 (Transural).
Verbreitung: europ. Teil der UdSSR (Kasan, Astrachan, Krasnoar- 

mejsk), Kasachstan (Mugoschar-Bge), Ural (Temir), Armenien (Araxestal.)
Neue Fundorte: Türkei: Ye§ilhisar/Kayseri, Erzurum, §ereflikoQhi- 

sar/Ankara, Gürün.

Colletes laevifrons Morawitz, 1894

Hör. Soc. ent. Ross., 28: 81, $ (Turkestan).
Syn.: C. speculifrons Cockerell, 1927 (Japan).
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Verbreitung: Tadschikistan, südl. Altai bis Nordjapan.
Neuer Fundort: europ. Teil der UdSSR: Krasnoarmejsk.

C olletes m lokossew iczi Radoszkowski, 1891

Hör. Soc. ent. Ross., 25: 254, (europ. Rußland).
Syn.: C. brevicornis Perez, 1903, nec R obertson, 1897 (Sizilien).
C. brachycerus Svenk, 1906, nom. nov. C. brevicornis Per.

Verbreitung: Nordmediterran (Portugal bis Ukraine und Türkei 
(Ankara, Antakya)).

Neue Fundorte: Portugal: Coimbra, Beja, Montamarta/Zamora; 
Spanien: Poyatos/Cuenca, Sierra Guadarrama, El Escorial/Madrid, 
Hervera/Valladolid; Österreich: Neusiedl; Griechenland: Edessa, Florina, 
Kalamata; Bulgarien: Sandanski, Blagoevgrad, Primorsko, Arku- 
tino; Türkei: Samandag/Antakya, Tanyeri/Erzincan, Horasan/Arastal.

Colletes flo ra lis  Eversmann, 1852 

Bull. Soc. nat. Moscou, 25, 2 : 46, (europ. Rußland).

ssp. flo ra lis  Eversmann, 1852
Syn.: C. montanus Morawitz, 1876 (Turkestan).
C. suecica Aurevillius, 1903 (Schweden).
C. kudiensis Cockerell, 1924 (Sibirien).

Verbreitung: Irland, Nordengland, S-Schweden, S-Finnland, Mittel
europa ostwärts bis Ural, Pyrenäen, Alpen, Kaukasus.

Neue Fundorte: Türkei: Erzurum, Refahiye/Erzincan (die türkischen 
Tiere sind bereits schon deutlich heller behaart).

ssp« schm idi Noskiewicz, 1962, stat. nov«!
Pol. Pismo ent., 32: 49-51, $ (Sierra Nevada/Spanien).
Verbreitung: Spanien (Laguna de Yegas/Sierra Nevada). Die bislang 

noch unbekannten wurden von mir am gleichen See (2970 m) gefangen 
und sind der Nominatform sehr ähnlich. Abweichend: Tergitpunktierung 
deutlich etwas stärker, 2. Geißelglied etwas kürzer. 7. Sternit deutlich 
schmaler, ähnlich yemenensis N o s k . Ansonsten sind die Tiere reinweiß 
behaart.

Neuer Fundort: Spanien: Murcia.

ssp. grisescens Noskiewicz, 1936, stat. nov«!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 442-444, $  (Türkei).
Verbreitung: Erciyas Dag/Türkei.
Neuer Fundort: Türkei: Hasanoglan/Ankara.
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ssp. karadagi n. ssp.

Beschreibung: S wie die ssp. grisescens weiß behaart. Die Unterschiede 
sind gering: Kinnback länger, so lang wie breit. Fühler schwarzbraun. 
Tergite fast doppelt so dicht punktiert, Abstand meist unter 1/2 Punkt
durchmesser. Depressionen etwas breiter und dichter weiß behaart.

14-16. Colletes floralis. 14 — ssp. floralis Ev., 7. Sternit, 15 — ssp. grisescens Nosk., 
7. Sternit, 16 — ssp. karadagi n. ssp., 7. Sternit

17-19. Colletes floralis, rechte Gonostyle. 17 — ssp. floralis Ev., 
18 — ssp. grisescens Nosk., 19 — ssp. karadagi n. ssp.
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Anhänge des 7. Sternits noch schmäler als bei der Nominatform und da
mit von grisescens stark abweichend (Abb. 16). Gonostylenenden zwar 
so breit wie bei der Nominatform, zur Spitze aber nicht abgerundet, 
sondern zugespitzt, wie bei grisescens (nur sind bei grisescens die Enden 
halb so breit) (Abb. 19). Die $$ sind von beiden Unterarten unbekannt.

Holotypus: Madensehir, Türkei, 7. VIII. 1972 (leg. W arncke).
Paratypus: von gleichen Fundort und Datum.
Verbreitung: Zentral-Türkei: Karadag bei Madensehir/Konya.

Colletes im punctatus Nylander, 1852

Notis. Saellsk. faun. & fl. Feim. Förh. 2 (Revis.): 249, (N-Schweden).
Syn.: C. alpinus Morawitz, 1872 (Österreich).

Verbreitung: Nordeuropa südwärts bis zur deutschen Nord- und 
Ostseeküste und in den Alpen über 1100 m. Der Fundort „Luxemburg” 
(K ettner & Leclercq, 1956) konnte nicht überprüft werden, erscheint 
aber fraglich.

Colletes sidem ii Radoszkowski, 1891

Hör. Soc. ent. Ross., 25: 252-253, $(£ (Ost-Asien).
Syn.: C. mongolicus Pérez, 1903 (Mongolei).

Verbreitung: südliches und südwestliches Uralvorland, in Asien 
bis zur Ostküste.

Colletes m eyeri Noskiewicz, 1936

Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 401-405, (Dalmatien).
Verbreitung: bislang nur Dalmatien (Dubrovnik, Split).
Neue Fundorte: Griechenland: Alt-Korinth; Bulgarien: Arkutino 

und Primorsko/beide Schwarzmeerküste; Türkei: Gümüçane.

Colletes anchusae Noskiewicz, 1924 
Kosmos, 49: 122-125. (Polen).
Verbreitung: Podolien, Ungarn (Simontornya), Rumänien (Brasov), 

Bulgarien (Stara Planina), Mazedonien (Galicica-Planina).
Neue Fundorte: Türkei: Namrun, Adapazari, Nevçehir, Ürgüp, 

Madensehir/Konya.

Colletes dorsalis Morawitz, 1888

Hör. Soc. ent. Ross., 22: 242-243, $ (Turkestan).
Syn.: C. fasciatus Radoszkowski, 1891, nec Smith, 1853 (Kaukasus). 
C. rossicus D alla T orre, 1896, nom. nov. C. fasciatus Rad .
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Verbreitung: Türkei (Ankara), Armenien (Araxestal), Kaukasus 
(ohne Fundortsangabe), Turkmenien.

Neue Fundorte: Türkei: Tafta/Erzurum, Gümüsane, Tanyeri/Erzincan.

C olletes albom aculatus (Lucas, 1849), comb, nov.!

Halictus albomaculatus Lucas, 1849, Explor. Sei. Algerie, Zool., 3: 183, $ (Algerien). 
Die Type ($ coli. L ucas) konnte ich in Paris untersuchen. Vachal 

hat bereits einen Zusatzzettel dazugegeben: ,,Colletes albomaculatus, 
det. V achal” . Das Tier stimmt völlig mit der bekannten C. spectabilis 
überein!
Syn.: C. spectabilis Morawitz, 1868: 154-155, $<? (Frankreich), syn. nov.!
C. niveofasciatus D ours, 1872 (Frankreich).

Verbreitung: Nordafrika (Marokko—Tunesien), Südeuropa (Spanien- 
Griechenland), Ungarn, Krim, Kaukasus, Türkei (Ankara).

Neue Fundorte: Portugal: Coimbra; Griechenland: Korfu, Korinth, 
Loutraki, Zachlorou; Bulgarien: Nessebar, Sandanski, Primorsko; Türkei: 
Izmir, Idris Dagi/Ankara, Ulukisla, Beysehir, Amasya, Konya, Troja, 
Madensehir/Konya, Tanyeri/Erzincan, Oltu/Erzurum, Zara Gölü/Sivas, 
Ispir/Erzurum; Armenien: Eriwan, Mt. Aragaz.

VI. Untergattung: Colletes Latreille, 1802

Typusart: Apis succincta L in n e . Monobasisch. Festgelegt durch 
Latreille (1810).
Syn.: Evodia Panzer, 1806: 207. Typusart: Apis calendarum Panzer =  Apis succinct 

Linne. Monobasisch.

(J. Kinnbacke kurz bis mäßig lang. Pronotumecken gerundet bis 
bedornt. Mesonotumscheibe zerstreut bis dicht punktiert. 1. Tergit ab
stehend behaart. Endbinden schwach (Ausnahme Toborovskyi). Sternit- 
binden mäßig dicht, abstehend (Ausnahme roborovskyi). Abdomenspitze 
abgerundet. Anhänge des 7. Stemits breiter als lang, Außenrand ge
buchtet, Innenrand leicht nach vorn umgebogen, hier am dichtesten 
behaart. Penisvalven schmal geflügelt. Gonostylenenden etwas länger 
als breit. $ wie 1. Tergit nur auf dem Stutz mit abstehenden Haaren 
und dicht anhegend auf dem Übergang zur horizontalen Fläche. 2. Ter
git mit dicht anliegender Basalbinde.

Colletes marginatus Smith, 1846 
Zoologist, 4: 1277-1278, (England)
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ssp. pulchellus  Perez, 1903, ßtat. nov.!
Proc. verb. Soc. Linn. Bordeaux, 58: 230, $ (SW-Frankreich).

Syn.: C. ibericus Noskiewicz, 1936: 471-473, (Spanien), syn. nov.!

C. pulchellus ist eine Übergangsform zur Nominatform, die aber 
wegen ihrer bellen Behaarung und der weißen Binden zur südlichen 
Unterart gerechnet werden muß.

Verbreitung: Iberien und Südfrankreich.

ssp. marginatus Smith, 1846 
Syn.: C. thomsoni Alfken, 1899 (Schweden).
C. sierrensis Frey-Gessner, 1903: 149-150, 154, $<? (Schweiz), syn. nov.!

Ich halte diese Weibchen von Niouc/Südschweiz lediglich für eine 
Lokalform des C. marginatus, zumal die Männchen keine Abweichungen 
aufweisen.

Verbreitung: gemäßigtes Europa bis südliches Nordeuropa.
Neue Fundorte: Korsika: Bonifacio.

ssp. pallescens  Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 468-469, (SE-Rußland).
Der hellen Behaaiung nach stimmt diese Form mit pulchellus über

ein, nur sind die Anhänge des 7. Stemits breiter (aber nicht sobreit 
wie die Nominatform) und die Gonostylenenden sind kurz!

Verbreitung: Südostukraine, S-Ural, S-Sibirien, sowjetisch Mittelasien, 
Mongolei.

ssp. hethiticus n. ssp

Beschreibung: $ Hell behaart wie pulchellus mit weißen Tergitbinden. 
Während bei pulchellus Tiere mit schwarz oder hell behaartem Mesono - 
tum Vorkommen, stellte ich bisher bei hethiticus nur Tiere mit hell be
haartem Mesonotum fest.

ebenfalls weiß behaart. Unterscheidet sich allein durch die schmä
leren 7. Sternitanhänge wie bei pallescens (Abb. 21) und durch deut
lich längere und schmälere Anhangsspitzen der Gonostylen (Abb. 23);

Holotypus: $  Konya, Türkei, 23. VII. 1971 (leg. W arncke).
Paratypen: siehe Verbreitungsangaben.
Flugzeit: Ende April (1 $  Side), Mitte Juni—Mitte August.
Verbreitung: SE-Europa, Türkei — Iran.
Neue Fundorte: Rumänien: Caraorman; Bulgarien: Sandanski, Son

nenstrand; Griechenland: Kalavryta, Florina, Stavros, Elevtheroupolis. 
Türkei: Beynam/Ankara, Alta/Mersin, Yusufeli-Tortum/Artvin, Erzu-
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rum, Konya, Kandilli/Erzurum, Side/Antalya; Kaukasus: Helenendorf; 
Iran: Kardj-Fluß/Elburs, Vana/Elburs, Fathabad/Churasan.

20

20-23. Colletés marginatus. 20 — ssp. marginatus Sm., 7. Sternit, 21 — ssp. hethiticus 
n. ssp., 7. Sternit. 22 — ssp. marginatus Sm., rechte Gonostyle, 23 — ssp. hethiticus n.

ssp., rechte Gonostyle

Colletés roborovskyi Friese, 1913

Ann. Mus. zool. St. Petersbourg, 18: LIX , (Mongolei).
Verbreitung: S-Sibirien, Mongolei, Pamir, sowjetisch Mittelasien, 

S-Kaukasus.
Neue Fundorte: Türkei: Ürgüp, Nevsehir.

Colletés succinctus  (Linné, 1785)

Apis succinctus Linné, 1758, Syst, nat. ed. 10: 576, $ (Schweden).
Syn.: C. glutinans (Cuvier, 1798) (Frankreich).
C. calendarus (Panzer, 1802) (Deutschland).
C. xanthothorax (Eversmann, 1852) (Rußland).
C. balteatus Nylander, 1852 (Frankreich).
C. kervillei Pérez, 1907 (Tunesien).

Verbreitung: N-Algerien, N-Tunesien, Spanien, Italien, gemäßigtes 
Europa nordwärts bis ca. 62° n. Br., ostwärts bis zur Mongolei.

Neue Fundorte: Spanien: Alicante, Elche.
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ssp. invictus (Harris, 1776), comb, nov.!
Apis invictus Harris, 1776, Expos. Engl. Insects: 134, $ (England).

Syn.: C. succinctus ssp. halophilus Verhoeff, 1943: 41-42, (Niederlande), syn. nov.! 
Verbreitung: Küsten von Irland, England, Belgien und Holland.

ssp. brevigena  Noskiewicz, 1936 
Prace Tow. nauk. Lwow (2), 3: 480-481, <$$ (Mazedonien).
Verbreitung: Dalmatien, Mazedonien, Kreta, Zypern, Kaukasus. 
Neue Fundorte: Bulgarien: Sandanski; Griechenland: Kalavryta, 

Zachlorou, Alt-Korinth, Kalamata; Türkei: Istanbul, Karatas/Adana.

ssp. iranicus Noskiewicz, 1962, stat. nov.!
Pol. Pismo ent., 32: 51, $ (Iran).
Verbreitung: Iran (R ayn e  3 $$).
1936 führt N oskiewicz Tiere aus dem Iran (ohne Fundortsangabe) 

zur ssp. brevigena auf. 1962 vergleicht er iranicus nur mit succinctus. 
Ich halte es für möglich, daß diese Tiere aus dem Iran mit denen von 
1936 identisch sind. Der Beschreibung nach handelt es sich zumindest 
um eine Unterart von Colletes succinctus.

ssp. intricans Spinola, 1838, stat. nov.!
Ann. Soc. ent. France, 7: 507-508, $ (Ägypten).

Syn.: C. succinctus ssp. aegyptiacus Noskiewicz, 1936: 479-480, (Ägypten), syn. nov.!
Die von N oskiewicz als aegyptiacus determinierten Tiere stimmen 

mit der ausführlichen Beschreibung von Spinola überein.
Vorkommen: Ägypten.

Colletes collaris Dours, 1872
Rev. Mag. Zool. (2), 23: 296-297, (Frankreich).

Syn.: C. incertus Radoszkowski, 1891 (E-Asien).
C. frigidus Perez, 1903 (SW-Frankreich).

Verbreitung: NE-Spanien, S-Frankreich, Schweiz, Ungarisches Bek- 
ken — davon weit getrennt große Bereiche in Asien bis zur Ostküste. 
Die Angabe von D estefani (1895) „Palermo” dürfte sich auf succinctus 
beziehen.

Neue Fundorte: Tschechoslowakei: Cejc.

VH. Untergattung: R hinocolletes  Cockerell, 1910

Entomologist, 43:242.

Typusart: Colletes nasutus Smith , 1853.
Syn.: Untergattung Puncticolletes Noskiewicz, 1936, syn. nov.!
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Typusart: Colletés punctatus Mocsâry, 1877.
Auf Grand der Namensgebung und der ersten Stellung der von N oskiewicz auf- 

geführten drei Arten ist die Typusart festgelegt. (Nach der engen Festlegung der Nomen
klaturregeln Art. 23b ungültig, jedoch gültig nach der Präambel der Nomenklaturregeln.)

ÇcJ ähnlich der subg. Colletes s. str. Zusätzlich Scutellum mitten 
verdickt. Propodeum ohne horizontale Fläche. Depressionen stark ring
förmig abgesetzt. Gonostylenenden sehr lang.

Colletes punctatus Mccsäry, 1877 

Termesz. Füzet., 1 : 231—232, $  (Ungarn).
Verbreitung: Von S-Polen bis Türkei. Von Griechenland un i der 

Türkei liegen jedoch erst je 1 Fundort vor.
Neue Fundorte: Bulgarien: Sonnenstrand; Türkei: Ankara, Kulu, 

Acem Dag/Kütahya, Elma Dagi/Ankara, Idris Dagi/Ankara, Akcakertik/ 
Kütahya, Ravli/Ankara, Eregli, Antakya.

Colletes alfkeni Noskiewicz, 1958

Acta zool. cracov., 2: 512-515, $(£ (Israel).
Verbreitung: Israel (Nahalal, Tiberias, En Charod).
Neuer Fundort: Türkei: östlich Sirnak/Siirt.

Colletes nasutus Smith, 1853

Cat. Hym. Br. Mus. 1: 3 (Ukraine).
Verbreitung: zwischen Nürnberg-Brandenburg—Polen und Nordgrie- 

chenland—'Türkei (3 Fundorte) —Kaukasus.
Neue Fundorte: Bulgarien: Sonnenstrand; Griechenland: Elasson, 

Stavros; Türkei: Kulu, Oltu/Erzurum, AJbant Gölü/Bolu, Idris Dagi/ 
Ankara, Sille/Konya, Camlica/Edime, Ankara, Konya, Maras, Antakya, 
Ürgüp/Nevsehi-, Maden sehir/Konya, Tanyeri/Erzincan, Ye§ilhisar/Kay- 
seri.

V m . Untergattung: Pachycolletes  Bischoff, 1954

Abh. bay. Akad. Wiss. (N.F.), 65: 73.
Typusart: Apis cunicularia L in n e , 1761.
(J. Große Arten. Kinnbacke sehr lang und Augenfurchen breit (Aus

nahme C. pilosus). Mesonotum mitten zerstreut punktiert. Mesopleuren 
matt, oberflächlich fein eingestochen punktiert. 1. Tergit abstehend 
behaart, Binden angedeutet (Ausnahme formosus und lacunatus). 6. Ter-
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git mit mehr zugespitztem, verlängertem Ende, Spitze seihst abgerundet 
bis leicht gekerbt. Sternite mit abstehenden, schwachen bis deutlich 
entwickelten Binden, die seitlich stärker als mitten ausgebildet sind» 
7. Sternit mit 3-geteilten Anhängen, der jeweils innere deutlich dichter 
behaarte Teil ist nach vom  gedreht und deutlich vom mittleren abgesetzt. 
Penisvalven nicht bis mäßig breit geflügelt. Enden der Gonostylen kurz 
(Ausnahme lacunatus). $ wie <J, besonders kennzeichnend breite Augenfur
chen, chagrinierte Mesopleuren, breite bis meist fehlenden Binden.

Colletes acutus Pérez, 1903

Proc. verb. Soc. Linn. Bordeaux, 58: 228-229, $<? (NE-Spanien).
Verbreitung: Spanien (Catalonien, Puerto Santa Maria), Portugal 

(Chiclana), Balearen (Ibiza), Marokko (Mogador, Marrakesch), N-Al- 
gerien (verschiedene Orte). Die Angabe von N oskiewicz (1936) „die 
Art ist auch in S-Frankreich heimisch” konnte bislang nicht belegt wer
den!

Neue Fundorte: Marokko: Forêt de la Mamora, Larache; Portugal: 
Carcavetos; Korsika: Porto Vecchio.

ssp. acutiform is  Noskiewicz, 1936, stat. nov.!
Prace Tow. nauk. Lw6w (2), 3: 382-385, $<? (Algerien)
Verbreitung: S-Algerien (Ain Sefra, Laghouat).
Neue Fundorte: Tunesien: Karthago, Kairouan, La Marsa; Tripoli- 

tanien: Tripoli, Horns, Sidi Mesri.

Colletes lacunatus Dours, 1872

Rev. Mag. Zool. (2), 23: 297, $$ (Algerien).
Syn.: C. bracatus Perez, 1895 (Algerien).
C. grandis Friese, 1898 (Ägypten).

Verbreitung: S-Marokko (Marrakesch, Mogador), Algerien (keine 
Fundortsangabe, kann nur S-Algerien sein), Ägypten (mehrere Orts
angaben) und Sinai (Dschebel Haman). In der Literatur sind ferne eine 
Fülle falscher Angaben vorzufinden (D o u rs : S-Frankreich, Pag a n e tti: 
Corfu, Schletterer : Istrien, D est e f a n i: Sizilien, Fah rin g er : Amanus- 
ge usw.), die sich wohl alle auf C. dimidiatus Br . beziehen werden!

Neue Fundorte: S-Marokko: Agadir; S-Algerien: Igli, Biskra, Ghar- 
daia; Tripolitanien: Meduin Oasis, El Fogha Oasis, Hon Oasis; Ägypten: 
Luxor; Israel: En Gev.
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Colletes form osu s  Perez, 1895

Esp. nouv. Mell. Barbarie, Bordeaux: 62, (Algerien).
Syn.: C. lucasi Perez, 1895 (S-Algerien).

Verbreitung: S-Algerien (ohne Fundortsangaben), Tripolitanien (Tri
polis) und Ägypten (Mandara).

Neue Fundorte: Libyen: Giar Garabulli; Tripolitanien: Sidi Mesri, 
Tripolis, Corradini Sirte; Tunesien: Kairouan; Cyrenaika: Bengasi; 
Israel: Bat Yam, Mishor Rotem.

Colletes p ilosus  Spinola, 1838

Ann. Soc. ent. France, 7: 507, $  (Ägypten).

ssp. pilosus  Spinola, 1838

C. pilosus gilt seit langem als Synonym zu C. cunicularius; keinem 
der Bearbeiter ist aber aufgefallen, daß C. pilosus aus Ägypten beschrie
ben wurde, und daß dort C. cunicularius gar nicht vorkommt! Außerdem 
gibt Spinola bei C. pilosus Tergitbinden an, die bekanntlich C. curaicu- 
larius fehlen. Die Beschreibung stimmt mit C. cariniger P e r . überein.

Syn.: C. cariniger Perez, 1903: 228, <$ (Türkei), syn. nov.!

Verbieitung: bislang nur wenige Fundorte: mazedonisch Jugoslawien, 
Treska-Schlucht), Griechenland (Rhodos), SE-Türkei (Malatya, Mardin), 
Ägypten und Cyrenaika (Bengasi). Die Angabe Spanien ist falsch! (Ce- 
ballos, 1956).

Neue Fundorte: Griechenland: Delphi, Trikkala, Drama; Türkei: 
Adapazari/W-Türkei, Side und Manavgat/S-Türkei, ijJereflikoghisar und 
Yesilhisar/Z-Türkei; Israel: Tel Aviv, Ramleh, Jerusalem, Daphne Oake, 
Holon, Nes Ziyona, Wadi Faria, Mt. Scopus/Jerusalem, Carmel; Cy
renaika: Cyrene.

ssp. graecus Noskiewicz, 1959, stat. nov.!
Pol. Pismo ent., 29: 515-518, (S-Griechenland).
Verbreitung: bis jetzt nur vom Berg Pentelikon NE von Athen.
Neue Fundorte: S-Griechenland: Olympia, Korinth, Aigion.

Colletes cunicularius (Linné, 1761)

Apis cunicularius Linné, 1761. Fauna Suecica, ed. 2: 422 (Schweden).
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ssp. cunicularius (Linné, 1761)
Syn.: C. hirtus Lepeletier, 1825 (N-Frankreich).
Apis subterraneus Linné, 1758: 577, $ nec 579, offensichtliche Umbenennung von Linné 

in C. cunicularius, 1761. Der Name wurde vergessen.
Apis cinerea Fourcroy, 1785: 444, <$ (N-Frankreich), zutreffende Beschreibung, syn. nov. !

Verbreitung: S-Europa nordwärts bis 63° n. Br. und ostwärts bis 
Sibirien und dem Altai.

Neue Fundorte: Griechenland: Lamia, Olympia, Karpenision, Ka- 
lavryta, Kalamata, Florina; Türkei: Kagizman, Horasan, Yeniköy/ 
Kars, Karakurt; Italien: Pescara, Manfredonia.

ssp. celticus  O’Toole, 1974
J. ent., (B), 42: 163-168, (England).
Verbreitung: nur England.
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ssp. infuscatus Noskiewicz, 1936
Prace Tow. nauk. Lwöw (2), 3: 396-398, $$ (Spanien).
Verbreitung: Spanien und S-Frankreich ostwärts bis Ligurien/Ita- 

lien. Von Nordafrika wurde die Art noch nicht nachgewiesen!
Neuer Fundort: Spanien: Olivares de Jucar/Cuenca.

ssp. tauricus n. ssp.

Beschreibung: $  weicht in nur wenigen, aber deutlichen Merkmalen 
von der Nominatform ab. Kinnbacke deutlich länger, etwas länger als 
breit. Fühlerglieder länger, vom 3. Glied ab alle fast doppelt so lang wie 
breit. Punktierung des gesamten Körpers geringfügig stärker als bei mittel
europäischen Tieren. Genitalapparat mit deutlich längeren Gonostylen- 
enden, etwa l,5mal so lang wie breit (Abb. 27). 7. Sternit wie bei der 
Nominatform mit drei Anhangslappen, alle gleichlang!, der mittlere 
breiter also die äußeren Einschnitte tief (bei der Nominatform deutlich 
schmäler, nur halb so schmal wie der äußere Einschnitt tief) ( Abb. 25). 
Ich konnte bislang nur 2 Männchen fangen, aber es scheint sich hier in den

26, 27. Colletes cunicularius, rechte Gonostyle. 26 — ssp. cunicularius (L.), 27 — ssp.
tauricus n. ssp.

6 — PPE 48/3
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höheren Lagen des Taurus um ein isoliertes Vorkommen vom Haupt- 
Verbreitungsgebiet zu handeln; die nächsten Vorkommen sind in der 
Nordosttürkei und im Pindos-Geb. Griechenlands.

Holotypus: <J Akseki/Taurus, 13.IV.1974, 1300 m (leg. W arncke). 
Paratypus: £  an der gleichen Stelle am 17.IV.1974.
Verbreitung: Türkei: höhere Berglagen des Taurus: Akseki.

Colletes caskanus (Strand, 1919), comb, nov.!

Andrena caskana Strand, 1919. Ztschr. österr. ent. Ver., 4: 45, (S-Jugoslawien). 
Syn.: C. dofleini Noskiewicz, 1936: 398-400, (Mazedonien). Die Type von Andren.

caskana, Strand (Dei/Eberswalde) konnte ich untersuchen, sie ist artgleich mit Ca
dofleini, syn. nov.!

Verbreitung: jugoslawisch Mazedonien (Mavrinca, Prilep, Caska) 
und Türkei (Egridir, und als ?cunicularius von Fahringer & Friese , 
1921, vom Amanusgebirge aufgeführt!).

Neue Fundorte: Griechenland: Lamia; Türkei: Ayvalik, Geleman, 
Akseki/Taurus, Eskisehir, Tanyeri/Erzincan, Pinarbasi/Kayseri.

ssp. chagrinus n. ssp.

Beschreibung: (J. Alle Tergite statt glatt und glänzend dicht chagri- 
niert und daher völlig matt, nur die ersten beiden Depressionnen glatt 
und glänzend; Punktierung gleich, nur ist der Endrand aller Depressionen 
punktlos (bei der Nominatform dicht punktiert). Die Mittellamelle der

7. Stemit-Anhänge ist deutlich länger und damit von der schmalen Innen
lamelle deutlicher abgesetzt.

$. Thoraxoberseite fuchsrot behaart, nur noch mit wenigen schwarzen 
Haaren durchmischt. 1. Tergit und basale Hälfte des 2. Tergits nur wenig 
heller, also mehr braungelb behaart; Punktierung nahezu gleich.
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Holotypus: <J §ivelan/Hakkari, Türkei, 18.V.1975 (leg. W arncke). 
Paratypen: siehe Yerbreitungsangaben.
Flugzeit: Mitte April-Ende Mai.
Blütenbesucb: Salix.
Verbreitung: Ost-Türkei: Sivelan/Hakkari, Oltu/Erzurum, Horasan/ 

Arastal, Mus, Diyarbakir; Iran: Gavgan, Täbris, Sbabgoli.

Colletes arm eniacus (Friese, 1921), comb, nov.!

Melittoides armeniaca Friese, 1921, Arch. Naturg., 87A, 3: 180, 3  (Armenien). 
Die Type von Melittoides armeniaca Friese konnte Dank der Unter

stützung durch Dr. E. K önigsmann (Berlin) untersucht werden. Es 
bandelt sich um ein Männchen einer sehr großen, dem C. cunicularius 
nahverwandten Art. C. armeniacus hat ebenfalls keine Tergitbinden, 
unterscheidet sich von C. cunicularius durch: bedeutende Größe (16 mm), 
punktierte und glänzende Mesopleuren, schmale und dicht punktierte 
Depressionen, glatte und glänzende Thoraxoberseite, dicht punktiertes 
2. Tergit. Die Genitalkapsel ist ähnlich, nur sind die Penisvalven breit 
geflügelt. Beim 7. Sternit sind die Mittellappen so lang wie die inneren und 
äußeren, d. h. alle sind gleich lang! Das bislang unbekannte Weibchen 
ist ebenfalls sehr groß (18 mm), es ist an den entsprechenden Merkmalen 
des Männchens leicht erkennbar, allerdings sind auf den Tergit seiten 
schmale weiße Binden vorhanden.

Verbreitung: Armenien (Eriwan, $).
Neuer Fundort: Tadschikistan: Warsaminor (Ç).
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